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Abb . 261 bis 263. Schwalbenschwanzverband bei konischen Gewölben.
Abb . 261 Querschnitt.

u. 260). Es ergeben sich hierbei 4 Gewölbefelder , deren Schub auf die Längsmauern
und auf die Schildmauern wirkt, so daß auch letztere ein Gewölbewiderlager zu erhalten
haben. Neben der Druckentlastung der Längsmauern tritt auch für die Herstellung des Ge¬
wölbes ein Vorteil auf. Da nämlieh die entsprechenden Gewölbeschichten sich sofort gegen¬
seitig verspannen , so kann ein eigentliches Lehrgerüst , auf dem die Gewölbeteile zunächst
zu ruhen haben , vollständig ent¬
behrt werden , sofern man nicht
von der Mitte der Raumfläche,
wie solches aber auch ab und zu
beliebt wird , sondern von den
Raumecken aus mit der Wöl¬
bungsarbeit beginnt . Um die
Richtung der Wölbungsform ein¬
zuhalten, stellt manDiagonal-
Lehrbogen auf , die jedoch
keine Belastung erfahren.

Ein Übelstand bei Herstel¬
lung dieses Gewölbes ist die
Notwendigkeit , die einzelnen
Wölbungssteine in umständ¬
licherer Weise als bei den beiden
anderen genannten Wölbungs-
verbänderi zuzuhauen . Der

Schwalbenschwanzverband
empfiehlt sich daher nur bei
flachen Gewölben , da bei diesen
der Steinbehau geringer ist als
bei stark gewölbten Flächen.

Über den Zusammenschluß der 4 Gewölbefelder wird in
ß) Für Kegelflächen (Konische Gewölbe),

genannten 3 Verbandarten ebenfalls
Anwendung finden , wobei sich beim
Läuferverband (Kufmauerung ), und
beim Schwalbenschwanzverband
(Abb. 261 bis 263) die Notwendigkeit
des Zuhauens der Steine bezüglich ihrer
Lagerflächen ergibt . Beim MoiXER-
schen Verband (Abb . 2Ö4bis 266) wird
die Herstellung des Gewölbeschlusses
durch einen Läuferstreifen — wie bei den
geneigten Ringschichten im zylinder¬
förmigen Gewölbe — erforderlich , so¬
fern nicht in jeder einzelnen Schicht
die Wölbesteine gegen die Spitze des
Kegels zu geringere Breite erhalten . Die
Abb. 267 u. 268 zeigen eine weiter-
gehendere Vereinigung von Läufer¬
und Ringschichten.

7) Für sphärische Flächen . Beim Wölben derselben wird meistens der Läuferverband

Abb . 263. Grundriß.

55 abgehandelt werden.
Bei Ausführung derselben können die

Abb . 264 bis 266. MoLLERscher "Verband bei konischen Ge¬
wölben.

Abb . 264. Ansicht.

rt>
Abb . 265. Querschnitt.

Abb . 266. Grundriß.
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